
Editorial

Volle Auslastung auf den Baustellen und in 
der Produktion führt zu Engpässen am Markt. 
Um noch rascher liefern zu können, wurden 
heuer bei Hydro Building Systems wichtige 
Investitionsentscheidungen getroffen. Die 
Übernahme des Pulverbeschichters MBG, 
dessen Werk Tür an Tür zum Zentrallager 
Gerstungen liegt, ist abgeschlossen, das 
Team wurde erweitert und ist voll integriert 

in unsere HBS-Mannschaft. Zusätzlich steht bereits der Rohbau 
der neuen Lagerhalle. Sie wird nun mit einem weiteren Hochregal-
Wabenlager sowie neuen Verbundmaschinen für noch effizienteren 
und schnelleren Werksverbund ausgestattet. 

Wir sind auf einem guten Weg, um die zukünftigen 
Herausforderungen zu meistern. Davon profitieren in erster 
Linie unsere Metallbaupartner, welche Tag für Tag die an sie 
herangetragenen Aufgabenstellungen meistern. Mit Beharrlichkeit 
und Können setzen sie Entwürfe und Visionen von Architekten und 
Planern um. Dabei unterstützen wir sie bestmöglich. Ganz nach 
unserem Motto „You’ll never build alone“.

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in die besinnliche Zeit, einen 
gelungenen Jahresabschluss und viel Vergnügen beim Lesen der 
neuen Alupresse.

Dipl.-Wi.-Ing. (FH) Jörg Meiche
Vertriebsleiter

„You’ll never build alone“

Brandschutz mit WICLINE 75 FP
Das Brandschutzsystem WICLINE 75 FP erfüllt laut neuerlicher Prüfung am 
IBS Institut für Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung in Linz gemäß 
Norm EN 1363 und EN 1364 das höchste Ziel. Das System hält mindestens 
90 Minuten der Brandlast stand und erfüllt die Anforderung, die Temperatur in 
erträglichem Maße nicht zu überschreiten.  

WICONA erhält daher den Klassifizierungsbericht für die „Höchste Anforderung 
in EI90 Qualität“. Somit ist eine Zulassung des Systems als „fixverglaste 
Trennwand im Innenbereich“ möglich. Durch die maximale Glasabmessung 
von bis zu 147 x 298 cm ergibt sich eine breite Einsatzmöglichkeit. 
Außen- und Innenanwendung 	 • Festverglasung EW30 und EI30 sowie EI60 

• Öffenbare Elemente: EW30-C und EI30-C
Innenanwendung			 • Festverglasung EI90

Alle Elemente sind darüber hinaus mit dem umfangreichen Brandschutz-
Türsystem WICSTYLE 77 FP kombinierbar.
Seitenteile und Oberlichten: Festverglasung EI30 und EI60
Öffenbare Türelemente ein- und zweiflügelig: EI30-C und EI60-C

Die Montage wurde durch ein neuartiges Haltesystem vereinfacht. 

Under Construction

Partners Corner

WICONA Fenster und Türen kommen derzeit in Wien beim Bau von 
Schulgebäuden zum Einsatz. In der Längenfeldgasse im 12. Bezirk 
wird der bestehende Schulstandort erweitert und ausgebaut. Es 
entstehen zusätzlich 17 Klassen für eine Ganztagsvolksschule,  
15 bzw. sechs Klassen für zwei Berufsschulen sowie ein Sportbereich. 
Bauherr ist die MA 56 – Wiener Schulen, Bauführer ist Porr Bau. 
Für die Gestaltung zeichnen die Architekten von PPAG architects 
ztgmbh verantwortlich. Für den Aus- und Umbau wurden bereits 
Elemente von WICLINE 75 TOP montiert. Die Fenster und Türen 
auf Passivhausniveau sind thermisch hochisolierend, reflektieren 
die Wärmeeinstrahlung und minimieren gleichzeitig Wärmeverluste. 
Außerdem bieten sie höchsten Schallschutz. Der Erweiterungsbau 
soll bis zum Sommer 2020 fertiggestellt sein. 
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Start (klare Durchsicht) und Ende der Brandschutz-
prüfung (mit Abschottung durch Aufschäumer im Glas)

Bei einer internen Feier am Standort Nenzing wurde die wegweisende 
Fassade eingeweiht. 

Stadt Wien baut Schulen 
für die Zukunft

DI Thomas Allmer kennt die Baubranche aus praktischer und 
theoretischer Perspektive. Seine Karriere beginnt im Handwerk. 
Mehr als 25 Jahre ist er in der Baubranche tätig, 20 Jahre im Bereich 
Aluminium-Fassaden. Stetige Weiterbildung führt ihn vom Techniker 
zum Diplom-Ingenieur bis hin zum Baumeister. „Immer wieder 
zeigte sich, dass Theorie und Praxis unmittelbar verbunden sind und 
dennoch oft im gegenseitigen Widerspruch stehen“, erzählt Allmer 
von seinen Erfahrungen. Seit knapp zwei Jahren bringt er sein 
fundiertes technisches und normatives Wissen bei Hydro Building 
Systems Austria ein. Er entwickelt aus architektonischen Wünschen 
machbare Konstruktionen. Gemeinsam mit Johannes Söllinger 

betreut er Gesamtösterreich mit den 
Schwerpunkten Graz und Wien. Als Vater 
von zwei Kindern entwickelt und baut der 
Steirer in seiner Freizeit auch gerne einmal 
ganz andere Dinge, etwa  
einen Spielplatz für den eigenen Garten. 
Thomas Allmer ist erreichbar unter  
Tel. +43 664 3224613 und  
E-Mail thomas.allmer@hydro.com 

DI Thomas Allmer 
im Porträt

Seit zwei Jahren ist Thomas Allmer für 
Hydro Building Systems Austria tätig.

Hydro Nenzing: 
Fassade mit Botschaft

Am Standort Nenzing, Vorarlberg, hat Hydro ein sichtbares 
Statement für eine nachhaltige Zukunft gesetzt. Bei der 
baulichen Erweiterung des Werks erhielt die neu gestaltete 
Fassade ein umfassendes Facelift mit WICONA-Systemen. 

Das Gebäude in Nenzing erhielt die erste Fassade aus 
rezykliertem Aluminium in Österreich. „Das ist eine 
Premiere, auf die wir besonders stolz sind. Diese Fassade 
ist wegweisend für die nachhaltige Verwendung unserer 
wertvollen Rohstoffe, allen voran Aluminium“, sagt Jörg 
Meiche, Vertriebsleiter bei Hydro Building Systems Austria. 

Für die Aluprofilierung kam das Produkt CIRCAL 75R zur 
Anwendung. Dieses spezielle Material besteht zu mindestens 
75 Prozent aus End-of-Life-Aluminium. „Die Verarbeitung 
des rezyklierten Materials entspricht der gewohnt einfachen, 
sicheren Verarbeitung der WICONA WICTEC 50 und weicht 
in keinem Prozessschritt davon ab“, erklärt Gerhard Bösch, 
Geschäftsführer der Firma Manahl und Projektleiter für die 
Umsetzung der ersten Recyclingalufassade Österreichs. 
Der Entwurf für die Fassade stammt vom Architekturbüro 
Hammerer Architekten aus Ludesch, Vorarlberg.

CIRCAL Einsparungen verglichen mit Aluminium aus 
Erstproduktion inklusive Prozessschrott:
100 m² Pfosten Riegel Fassade sind ca. 1.000  kg Aluminium
Einsparung CO2: 		  ca. 10.000 kg
Einsparung Energie: 	 ca. 16.500 kWh

Die neuen Zubauten bekommen 
Fenster und Türen von WICONA 
mit besonders hoher Schall- und 
Wärmedämmung.

Jörg Meiche beim Netzwerken mit Karl-Heinz Granzner, Schachermayer, 
Monika und Martin Hartl, Hartl Metall und Gernot Schneebauer, HeartBeat, v. l.

Das Netzwerk Metall veranstaltet als wichtiger 
Interessenvertreter der österreichischen Metalltechniker 
jedes Jahr den Stahltag. Hier treffen sich die besten 
Unternehmen der Metalltechnikbranche zum Austausch 
und Netzwerken. Auch Hydro Building Systems Austria 
war bei dem Treffen 2019 mit dabei. Jörg Meiche nutzte 
die Gelegenheit, sich mit Branchenkollegen über aktuelle 
Entwicklungen auszutauschen. Gleichzeitig fand die 
Generalversammlung der Stahl-, Glas- und Metallbauer statt 
und es wurde der Best of Class-Award verliehen. Dieser Preis 
zeichnet hervorragende Arbeiten der besten Metalltechniker 
des Landes aus und spiegelt die hohe Professionalität 
österreichischer Metalltechnikunternehmen wider. 
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